
Schon jetzt können die Osternester bestellt werden, die die jungen Mitglieder von Rotaract dann zu Ostern in die Familien
bringen. FOTO: PRIVAT

OSTERNEST-AKTION

Rotaracter bald unterwegs als Osterhasen
(red) Ostersamstag. Es klingelt an
der Haustüre. Dort stehen zwei un-
bekannte junge Menschen und
überreichen dem Türöffner einen
frisch gebackenen Hefekranz mit ei-
ner persönlichen Nachricht des Ab-
senders. So oder so ähnlich stellen
sich die Mitglieder von Rotaract, der
Jugendorganisation von Rotary, ihre
Osternester-Aktion vor.
Die jungen Mitglieder von Rotaract
treffen sich früh morgens in der Bä-
ckerei, um die Osternester mit hart-
gekochten bunten Eiern, Schoko-
Leckereien und einer persönlichen
Grußkarte zu verpacken. Anschlie-
ßend werden die Empfänger zwi-
schen 9 und 16 Uhr mit den privaten
Autos abgefahren. „Wir haben An-
fang des Jahres eine Aktion gesucht,
bei der wir unsere Arbeitskraft und
Mobilität gut einsetzen und einen
repräsentativen Erlös für einen so-
zialen Zweck generieren können“,
erklärt Niko Flocke, Projektverant-
wortlicher der Aktion. Und dies
schaffen die Rotaracter mit Unter-
stützung der Bäckerei Stöcker: Fast
die Hälfte des Verkaufspreises von
15 Euro pro Osternest können nach
Abzug aller Kosten an das Palliative
Hospiz Solingen (PHoS) gespendet
werden.
Die Zusammenarbeit mit dem Hos-
piz resultiert aus den Leitsätzen, die
die Gemeinschaft der 18 bis 35-jäh-
rigen Rotaracter bestimmen: Ler-
nen, Helfen und Feiern. „Wir hören
bei unseren Meetings Vorträge zu
den verschiedensten Themen. Letz-

Eine Nachricht im Briefkasten 
macht den Empfänger darauf auf-
merksam. Wurde kein Versteck an-
gegeben, wird das Osternest ohne 
die persönliche Grußbotschaft am 
Ende des Tages beliebig verschenkt. 
Bestellen kann man die Osternester 
ab sofort im Internet unter der 
Adresse: www.rotaract-
osternester. de

tes Jahr wurde uns die Arbeit von
Hospizen vorgestellt und für uns
war schnell klar, dass wir hier aktiv
helfen wollen“, berichtet Anne Stö-
ber, derzeitige Präsidentin bei Rota-
ract. „Wir von PHoS freuen uns sehr,
in der Aufbauphase unseres neuen
Hospizes auch von jungen Leuten
unterstützt zu werden“, betont Cor-
dula Scheffels, Vorsitzende von

PHoS. Die menschlichen Osterha-
sen liefern ihre Nester nach Solin-
gen, Hilden, Haan und Erkrath. Falls
ein Empfänger nicht angetroffen
wird, erfolgt eine zweite Anfahrt am
Ende der Tour.
Sollte beim zweiten Zustellversuch
niemand angetroffen werden, wird
das Netz an einem bei der Bestel-
lung angegebenen Ort platziert.
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